








































Rückblick der Stadtbibliothek Hagenow auf 
 
2020 – ein unvergleichliches Jahr, 
    ein nicht vergleichbares Jahr! 
 

 

Unvergleichliches - das braucht nur ein Stichwort ‚Corona‘, 

unvergleichbar - ein Jahr, das für viele und auch für die Stadtbibliothek Hagenow so 

anders war, dass man es nicht mit den Vorjahren vergleichen kann. 

 

Einzig die ersten 11 Wochen waren wie in den Vorjahren: Täglich Veranstaltungen und 

Ausleihbetrieb, zwar ab Februar mit reduzierten Öffnungszeiten aufgrund eines 

Langzeitkrankenfalls, aber sonst alles ganz normal. Die Nachfrage stieg und damit auch die 

Ausleihzahlen – alles ‚wie gewohnt‘. 
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Und dann die Vollbremsung – ab dann Abwarten, Improvisieren, langsamer Neustart und 

wieder Vollbremsung, Abwarten, Improvisieren. 

Insgesamt: 11 Wochen Normalbetrieb, 4 Wochen Totalschließung, 8 Wochen kontaktlose 

Ausleihe und der Rest langsamer Neustart unter Einhaltung strenger Hygieneregeln. 

Und wie sah der Alltag in dieser Zeit aus? 

Im März wurden auf Anordnung des Bürgermeisters alle Angestellten, die zu den Risikogruppen 

zählten, für 10 Tage nachhause geschickt. Für die Bibliothek bedeutete dies, drei Personen vom 

Dienst befreit, nur 1 Person noch in der Bibliothek tätig. Während dieser Zeit und der Zeit mit 

kontaktloser Ausleihe wurde der Bestand streng durchforstet und zahlreiche Medien makuliert. 

Außerdem wurden Fördermittel bei dem Soforthilfeprogramm ‚Vor Ort für Alle‘ beantragt.  

 

  

 

Da durch Anrufe und E-Mails klar war, dass gerade in dieser Zeit dringend Lektüre, Spiele, 

Musik-CDs zur Entspannung und Ablenkung verlangt wurden, Ratgeber für neue Hobbies und 

unterstützende Literatur für Weiterbildung gesucht wurden, plante die Stadtbibliothek 

Hagenow einen kontaktlosen Abhol- und Lieferservice und entwarf dafür Werbematerialien. 

Außerdem mussten die Räumlichkeiten auf die Wiedereröffnung vorbereitet werden. 

Handschuhe, Masken, Hygienemittel, Spukschutz und Putzmittel mussten beschafft werden.  

Die Wegeführung in der Bibliothek wurde markiert, der Thekenbereich neu organisiert und ein 

Quarantäneraum zur Lagerung der Rückgaben eingerichtet.  

Der Abhol- und Lieferservice wurde von Anfang an gut angenommen. Senioren freuten sich auf 

die gewohnte Ablenkung durch Lesestoff und Familien waren dankbar, weil sie endlich auf 

Beschäftigungsmaterialien für ihre Kinder zugreifen konnten. In den unverhofften ‚Ferien‘ 

wurden den Kindern mit der Zeit langweilig, zumal ihre Eltern weiterhin ihrem Job nachgehen 

mussten.  

Am 20. April war es dann endlich soweit: Die Stadtbibliothek Hagenow durfte wieder ihre 

Pforten öffnen. Sechs Monate unter besonderen Bedingungen war der Besuch der 

Stadtbibliothek wieder möglich, dann wieder Shutdown und einige Zeit später kontaktlose 

Ausleihe über Personenaufzug und Lieferservice an die Haustür. 
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‚Hygiene‘ war das große Schlagwort das ganze Jahr über, egal ob die Bibliothek gerade 

geschlossen oder geöffnet war. Alle zurückgegebenen Medien wurden zunächst für 2 Tage im 

‚Quarantäneraum‘ gelagert, ehe sie nach einer gründlichen Reinigung in die Regale 

zurücksortiert wurden. Die Publikums-PC wurden nach jeder Benutzung mit Desinfektionsmittel 

abgewischt., der OPAC (PC zur Recherche im Bestand) ganz gesperrt. Stofftiere, Kissen u. ä. 

verschwand aus dem Publikumsbereich. Ein Spielen an den Konsolen war untersagt. Doch die 

Kunden waren froh, wenigstens unter 

diesen besonderen Umständen wieder 

an Literatur und Medien zu kommen. 

In den Sommermonaten normalisierte 

sich der Betrieb einigermaßen, 

obwohl eindeutig weit weniger Kinder 

und Jugendliche die Bibliothek 

aufsuchten. Das lag sicher zum einen 

an dem unregelmäßigen 

Schulunterricht, so dass vor allem die 

auswärtigen Schüler so gut wie nie 

die Stadtbibliothek aufsuchten. Zum 

anderen fanden bedeutend weniger 

KiTa- und Schulveranstaltungen als zuvor statt, da die Hygieneauflagen es nicht zuließen.  

Wie im März so war es auch im November klar, als die Bibliothek auf Anordnung des 

Bürgermeisters wieder von einem Tag auf den anderen geschlossen wurde, dass gerade in 

dieser Zeit die Versorgung mit Medien möglich sein muss und so wurde der Abhol- und 

Bringservice schnell wieder auf die Beine gestellt. 

 

 

Öffentlichkeitsarbeit in Corona-Zeiten 

 

Im Frühjahr fielen zwei Vorträge von Weltreisenden aus. Als sich die Lage im Frühherbst etwas 

zu normalisieren schien, konnte eine der beiden Veranstaltungen nachgeholt werden. Anstelle 

einer Veranstaltung für 40 Besucher wurden zwei Durchgänge mit der Hälfte an Besuchern 

durchgeführt. In der Pause wurde – ohne Rücksicht – tüchtig durchgelüftet. Die Gäste waren 

über dieses lang vermisste Abendangebot hocherfreut und nahmen die besonderen Auflagen 

gerne in Kauf. 

Für die Grundschüler konnten im Herbst 

glücklicherweise wenigstens eine Veranstaltung pro 

Tag stattfinden. Vor allem die Klassen, die an den 

Experimentierrunden des Prof. Dr. Dr.-Wörterfresser-

Programms teilnehmen, kamen dabei zum Zuge. Einige 

wenige KiTa-Gruppen wagten sich – wenn auch für 

einen zeitlich reduzierten – Besuch wieder in die 

Stadtbibliothek. 
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Ansonsten setzte die Stadtbibliothek vor allem auf kontaktlose Öffentlichkeitsarbeit. Statt 

Osterrallye in den Räumen gab es ein Osterrätsel, das in den Hagenower Blättern publiziert 

wurde. Als sich im Sommer abzeichnete, dass die landesweite Sommeraktion FerienLeseLust 

abgesagt werden würde, stellte die 

Stadtbibliothek in Eigenregie die 

Aktion ‚LosLesen in Hagenow‘ für 

alle SchülerInnen auf die Beine. 

Dabei konnten die Teilnehmer eifrig 

Punkte sammeln, wenn sie gelesene 

Bücher bewerteten und Rätsel, die 

auf unserer Homepage veröffentlicht 

wurden, lösten. 

In der Vorweihnachtszeit gab es 

gleich zwei digitale 

Adventskalender auf der Homepage 

und auf Facebook, und auch am 

einzigen Fenster der Stadtbibliothek 

wurden die Adventskalender 

gezeigt. Der eine Adventskalender 

war ein Gewinnspiel, bei dem man bei täglichen Knobelaufgaben Sternchen für die Verlosung 

sammelte, der andere stellte allerlei besondere Neuerwerbungen mittels des 

Förderprogramms ‚Ein Ort für Alle‘ vor. 

 

 

Förderprogramme  

 

Im April startete das Soforthilfeprogramm für Bibliotheken in ländlichen Räumen „Vor Ort für 

Alle“ des Deutschen Bibliotheksverband e.V. (dbv). Es richtete sich an Bibliotheken in Kommunen 

bis zu 20.000 Einwohnern. Diese Einrichtungen konnten Mittel für Modernisierungsmaßnahmen 

und Investitionen beantragen. Die Förderung diente dem Ziel, ein zeitgemäßes 

Bibliotheksangebot zu schaffen und Bibliotheken als Dritte 

Orte auch in ländlichen Räumen zu stärken und so einen 

Beitrag zu gleichwertigen Lebensverhältnissen zu leisten. 

Das Programm trägt durch die Stärkung lebendiger Kultur- 

und Begegnungsorte zum gesellschaftlichen Austausch und 

zur kulturellen Teilhabe aller BürgerInnen bei. Das 

Soforthilfeprogramm für Bibliotheken in ländlichen Räumen wurde durch die Beauftragte der 

Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) im Rahmen des Programms „Kultur in ländlichen 

Räumen“ mit insgesamt 1,5 Mio. Euro gefördert. Die Mittel hierfür stammten aus dem 



Bundesprogramm „Ländliche Entwicklung“ (BULE) des Bundesministeriums für Ernährung und 

Landwirtschaft. Innerhalb eines Tages nach Start der Beantragung im Netz waren die Mittel 

bereits erschöpft. Bestens vorbereitet war unser Antrag der erste in Mecklenburg-Vorpommern, 

und da die Mittel bei komplett und richtig ausgefüllten Anträgen nach Eingang vergeben 

wurden, wurde die Stadtbibliothek mit 5.600.- € für ‚Bibo upgraded – Stadtbibliothek 

Hagenow 2.0 in 2020‘ gefördert. Ziel unseres Projektes ist es, die Neugierde für Technik zu 

wecken, Ängste vor der zunehmenden Digitalisierung zu nehmen, Treffpunkt zu werden mit der 

Möglichkeit, Neues zu entdecken und sich als kompetenter Partner in Fragen zu digitalen 

Anwendungen zu profilieren. Auch wenn der ‚Stein‘ erst ins Rollen kommt und aufgrund der 

Corona-Pandemie stark ausgebremst wurde, so ist doch das Interesse am angeleiteten 

Experimentieren und Ausprobieren groß. Die finanziellen Mittel wurden in die Anschaffung von 

neuer Technik (Tablets, Bookii-Stifte, Tonie-

Boxen, 3D-Drucker, VR-Brille, Lern-Robotik und 

MakerBoxen = Material zum Experimentieren 

wie Mikroskop, SmartGames, Bausätze) 

investiert. 

Im November konnten weitere Fördermittel bei 

dem Förderprogramm ‚WissensWandel‘ 

beantragt werden. Mit diesen Mitteln 

unterstützt der Deutsche Bibliotheksverband 

Bibliotheken 

und Archive 

bei ihrer 

digitalen Weiterentwicklung. Auch dieses Programm ist Teil 

des Rettungs- und Zukunftsprogramms NEUSTART KULTUR 

der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und 

Medien (BKM). Es soll einen Beitrag dazu leisten, die Folgen 

der Corona-Pandemie für Bibliotheken und Archive zu 

mindern. Ziel ist es, die Institutionen dabei zu unterstützen, 

den Zugang zu ihren umfangreichen Angeboten und 

Beständen zukünftig auch unabhängig von einer Nutzung 

vor Ort in deutlich größerem Umfang als bisher zu sichern, neuartige Formate der Wissens- 

und Informationsvermittlung zu entwickeln und ein nachhaltiges hybrides Angebotsportfolio mit 

einer Kombination aus digitalen und analogen Services dauerhaft und flächendeckend zu 

etablieren.  

Auch bei diesem Förderprogramm konnte die Stadtbibliothek rechtzeitig ihren Antrag 

einreichen, so dass für die Fördersumme von 10.000.- € in den Monaten Februar / März 2021 

eBook-Reader, Laptops, ein iPad, ein Drucker, Klassensets für Programmiertraining und drei 

Laptop-Schränke zum sicheren Aufbewahren und Aufladen des Gerätepools angeschafft 

werden konnten. 

Im Rahmen der ‚Digitalen Agenda Hagenow‘ wurde die Stadtbibliothek mit freiem WLAN 

ausgestattet, das in und um die Stadtbibliothek genutzt werden kann. Weitere Schritte werden 

umgesetzt, sobald ein normaler Betrieb in der Stadtbibliothek wieder möglich ist. 

 

 

 



Ein paar statistische Zahlen 

 

Wie nicht anders zu erwarten, ist die Ausleihe im vergangenen Jahr aufgrund der 

Schließungen gesunken. 

 

 Bestand    Ausleihe    

 2020 2019 Differenz  2020 2019 Differenz in % 

         

Sachlit. 4583 5156 -573  6006 7138 -1132 - 15,9 

Belletristik 4649 4752 -103  9548 9692 - 144 -1,5 

KuJLit. 4167 4108 -59  20832 22455 - 1623 -7,3 

Zeitschriften 334 352 -18  3476 4276 -800 -18,3 

         

Printmedien 13733 14368 -635  39862 43561 -3699 -6,2 

         

Tonträger 2810 2986 -176  7545 7917 -372 -4,7 

DVD 827 819 +  8  3043 3509 -466 -13,3 

CD-ROM 117 153 -

36    

 131 197 -66 -33,5 

Wii, Nint.,PS 616 626 -10  3352 4989 -1637 -32,8 

Onleihe Verbund Verbund   5040 4288 +752 +17,5 

Spiele 174 195 -21  882 875 +7 +0,8 

 
 

  
  

   

         

Non-Book-M. 4544 4779 -235  19993 21775 -1782 -8,2 

         

Im Magazin 462 652 -190  55 60   -5 -8,4 

         

Alle Medien 18277 19147 -870  59855 65336 -5481 -8,4 

         

 



Auffallend ist der Rückgang bei den Entleihungen an Konsolenspielen bzw. bei allen Medien, 

die von Kindern und Jugendlichen genutzt werden. Normalerweise kommen Kinder und 

Jugendlichen mit ihren Freunden in 

die Stadtbibliothek, stöbern im 

Bestand, spielen vor Ort und lieben 

es, sich selbst ihre Medien 

auszusuchen. Da dies aber alles bei 

der Ausleihe via Personenaufzug 

wegfällt, und wir auch keine 

Klassenbesuche erhalten dürfen, ist 

in Corona-Zeiten diese Zielgruppe 

unheimlich schwer erreichbar.  

Erwachsene nutzen weit gezielter 

das Medienverzeichnis im Netz 

oder lassen sich auf Büchertipps ein. 

Wie nicht anders zu erwarten sind die Ausleihzahlen in der Onleihe gestiegen. In den Monaten 

Februar bis April 2021 gab es außerdem für Neukunden landesweit die Möglichkeit, die 

Onleihe kostenfrei zu nutzen.  

Statistische Aussagen zur Nutzerschaft 

lassen sich leider nicht so gut nach 

Monaten aufschlüsseln.  

Klar ist jedoch, dass in der Schließzeit 

und in Zeiten der kontaktlosen Ausleihe 

weniger Neukunden gewonnen werden 

konnten und weniger Kunden als in 

normalen Zeiten den Service nutzen. 
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Finanzen 

 

Kosten 2020 2019 

Personal 188.989 219.301 

Sachmittel   93.840   89.975 

Investitionen    0      0 

Einnahmen 2020 2019 

 Hag Land 

Kreis 

Hag Land 

Kreis 
Versäumnisgebühren 1.918  3.807  

Benutzungsgebühren 5.119  6.530  

Medienersatz    408     595  

Sonstiges 2.193  2.663  

Summe eigene 

Einnahmen 

9.638  14.190  

     

Förderung 

Medienetat 

 5.298  5.058 

Förderung 

Investitionen 

 5.638  576 

   

Summe 

Förderungen 

10.936 5.634 

Summe Einnahmen 20.574 19.824 

   
Eigenleistung durch 

die Stadt Hagenow 
262.255 289.452 

 

Die 10% Kosteneinsparungen resultieren vor allem aus Personalveränderungen. Ende April trat Frau 

Thielcke nach jahrzehntelangem Einsatz für die Stadtbibliothek Hagenow ihren wohlverdienten 

Ruhestand an. Außerdem gab es wochenlangen Personalausfall durch Krankheit, seit Mitte November 

Mutterschutz und außerdem eine 4wöchige Freistellungsphase. Im September wurde die 

Ausbildungsstelle wieder neu besetzt. Zur Überbrückung der Elternzeit wurde im Dezember mit einer 

kleinen Reduzierung der Wochenarbeitszeit eine neue Kollegin eingestellt.  

 

Ausblick 

 

Das wichtigste Problem, das in nächster Zeit für die Stadtbibliothek Hagenow gelöst werden 

muss, ist die Frage, wie es trotz mangelhafter Belüftungsmöglichkeit der Räumlichkeiten 

weitergehen kann. Für den 45 Meter tiefen Raum gibt es nur ein Fenster an der Frontseite. 

Ansonsten gibt es nur Fenster in den Seitenräumen. Durchzug ist nicht möglich. Im hinteren 

Bereich (bei der Raumtiefe 30 bis 45 Meter) gibt es keine seitlichen Räume, über die 

wenigstens minimal belüftet werden könnte. So merkt man eigentlich Meter für Meter, dass die 



Luft stickiger wird. Die vorhandene Belüftungsanlage richtet hier auch nichts aus und kann 

gegen Aerosole nicht schützen.  

Aus diesem Grund haben die Mitarbeiterinnen als Behelf den kompletten Bestand umgeräumt, 

so dass auf den wenigen Quadratmetern im Eingangsbereich nun die Neuerwerbungen aus 

allen Bereichen präsentiert werden, da mit diesen Medien logischerweise der meiste Umsatz 

erzielt wird. Das ist zwar zweckdienlich, aber mehr auch nicht! So war es möglich, an den zehn 

Tagen, an denen Bibliotheken im Landkreis Click & meet anbieten durften, den Besuchern 

wenigstens eine kleine Auswahl an Medien zugänglich zu machen. Wird etwas aus den hinteren 

Bereichen benötigt, so wird es von dort von einer Bibliotheksmitarbeiterin geholt. Langfristig 

kann das aber nicht die Lösung sein! 

Es muss dringend über einen Umzug der Stadtbibliothek in andere Räumlichkeiten nachgedacht 

werden. 
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